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896. Vereinbarung zwischen den zuständigen Behörden der Republik Österreich und des Königreiches
der Niederlande über die Kostenerstattung im Bereich der Sozialen Sicherheit

897 Vereinbarung zwischen den zuständigen Behörden der Republik Österreich und des Königreiches
Schweden über die Kostenerstattung im Bereich der Sozialen Sicherheit

898. Vereinbarung zwischen den zuständigen Behörden der Republik Österreich und der Republik
Finnland über die Kostenerstattung im Bereich der Sozialen Sicherheit

896.

V E R E I N B A R U N G
ZWISCHEN DEN ZUSTÄNDIGEN BE-
HÖRDEN DER REPUBLIK ÖSTER-
REICH UND DES KÖNIGREICHES
DER NIEDERLANDE ÜBER DIE KO-
STENERSTATTUNG IM BEREICH DER

SOZIALEN SICHERHEIT
Unter Bezugnahme auf Artikel 36 Absatz 3 und

Artikel 63 Absatz 3 der Verordnung (EWG)
Nr. 1408/71 und auf Artikel 105 Absatz 2 der
Verordnung (EWG) Nr. 574/72,

in der Erwägung, die Abrechnung zwischen den
Trägern der beiden Vertragsstaaten zu vereinfa-
chen,

haben die zuständigen Behörden der beiden
Vertragsstaaten folgendes vereinbart:

Artikel l

(1) In dieser Vereinbarung bedeuten die
Ausdrücke

1. „Verordnung"
die Verordnung (EWG) Nr. 1408/71 über
die Anwendung der Systeme der sozialen
Sicherheit auf Arbeitnehmer und Selbständige
sowie deren Familienangehörige, die inner-
halb der Gemeinschaft zu- und abwandern, in
der zwischen den beiden Vertragsstaaten
jeweils geltenden Fassung;

2. „Durchführungsverordnung"
die Verordnung (EWG) Nr. 574/72 über die
Durchführung der Verordnung (EWG)
Nr. 1408/71 über die Anwendung der
Systeme der sozialen Sicherheit auf Arbeit-
nehmer und Selbständige sowie deren Fami-
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lienangehörige, die innerhalb der Gemein-
schaft zu- und abwandern, in der zwischen
den beiden Vertragsstaaten jeweils geltenden
Fassung.

(2) In dieser Vereinbarung haben andere
Ausdrücke die Bedeutung, die ihnen nach der
Verordnung und der Durchführungsverordnung
oder den innerstaatlichen Rechtsvorschriften
zukommt.

Artikel 2

Abweichend von Artikel 93 Absätze l bis 5 der
Durchführungsverordnung erstattet der zuständige
österreichische Träger die Kosten der Sachleistun-
gen, die

a) den in den Niederlanden wohnenden Arbeit-
nehmern und Selbständigen sowie ihren
Familienangehörigen nach Artikel 19 und
Artikel 52 der Verordnung gewährt werden,
auf der Grundlage eines Pauschbetrages in
Höhe der Jahresdurchschnittskosten je Per-
son;

b) den in den Niederlanden wohnenden
Rentenantragstellern, deren Familienangehö-
rigen oder Hinterbliebenen nach Artikel 26
der Verordnung gewährt werden, auf der
Grundlage eines Pauschbetrages in Höhe von
80 vH der Jahresdurchschnittskosten je
Person;

c) den in den Niederlanden wohnenden Fami-
lienangehörigen eines Rentners nach Arti-
kel 29 Absatz l der Verordnung gewährt
werden, auf der Grundlage eines Pauschbe-
trages in Höhe von 80 vH der Jahresdurch-
schnittskosten je Person;
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d) den in den Niederlanden wohnenden Fami-
lienangehörigen eines Arbeitslosen, der nicht
in den Niederlanden wohnt, nach Artikel 25
Absatz 3 der Verordnung gewährt werden,
auf der Grundlage eines Pauschbetrages in
Höhe von 80 vH der Jahresdurchschnitts-
kosten je Person.

Artikel 3

Abweichend von Artikel 93 Absätze l bis 5 der
Durchführungsverordnung erstattet der zuständige
niederländische Träger die Kosten der Sachleistun-
gen, die

a) den in Österreich wohnenden Rentenantrag-
stellern, deren Familienangehörigen oder
Hinterbliebenen nach Artikel 26 der Verord-
nung gewährt werden, auf der Grundlage des
nach Artikel 95 der Durchführungsverord-
nung errechneten Pauschbetrages,

b) den in Österreich wohnenden Familienange-
hörigen eines Arbeitslosen, der nicht in
Österreich wohnt, nach Artikel 25 Absatz 3
der Verordnung gewährt werden, auf der
Grundlage des nach Artikel 94 der Durch-
führungsverordnung errechneten Pauschbe-
trages.

Artikel 4

(1) Abweichend von Artikel 93 Absätze l bis 5
der Durchführungsverordnung erstattet der zustän-
dige niederländische Träger in jenen Fällen, m
denen nach Artikel 3 keine Kostenerstattung auf
der Grundlage eines Pauschbetrages vorgesehen ist,
die Kosten der durch die Träger des Aufenthalts-
oder Wohnortes in Österreich gewährten Heil-
mittel durch den innerstaatlich in Österreich für die
Leistungsaushilfe der Krankenversicherungsträger
untereinander geltenden Pauschbetrag für Pensio-
nisten und deren Familienangehörige beziehungs-
weise für sonstige Versicherte und deren Familien-
angehörige je Kalendervierteljahr.

(2) Der Pauschbetrag nach Absatz l gilt so
lange, als er auch bei Leistungsaushilfe der
österreichischen Krankenversicherungsträger unter-
einander anzuwenden ist. Haben die österreichi-
schen Krankenversicherungsträger von einem
bestimmten Tag an einen anderen Pauschbetrag
anzuwenden, teilt dies die österreichische Verbin-
dungsstelle der niederländischen Verbindungsstelle
unverzüglich mit. Der neu festgesetzte Pauschbe-
trag gilt mit Wirkung von dem Tag an als
vereinbart, ab dem der Pauschbetrag in Österreich
angewendet wird.

Artikel 5

Abweichend von Artikel 93 Absätze l bis 5 der
Durchführungsverordnung erstattet der zuständige
niederländische Träger in jenen Fällen, in denen
nach Artikel 3 keine Kostenerstattung auf der

Grundlage eines Pauschbetrages vorgesehen ist,
bei Anstaltspflege in Österreich anstelle der
vorläufigen und endgültigen Pflegegebührener-
sätze sowie der vorläufigen und endgültigen
Zuschläge auf Grund des Beitrages der öster-
reichischen Versicherungsträger an den Kranken-
anstalten-Zusammenarbeitsfonds (KRAZAF-Zu-
schlag) einen Pauschbetrag, der wie folgt zu
berechnen ist:

Die für das in Betracht kommende Jahr
anzuwendenden vorläufigen Pflegegebührener-
sätze sind mit jenem Hundertsatz zu erhöhen,
der sich aus der Erhöhung oder Verminderung
des vorläufigen Hundertsatzes des KRAZAF-
Zuschlages um den Hundertsatz ergibt, der der
Differenz zwischen den vorläufigen und end-
gültigen Pflegegebührenersätze sowie den vor-
läufigen und endgültigen KRAZAF-Zuschlägen
des zweitvorangegangenen Kalenderjahres ent-
spricht.

Artikel 6

Abweichend von Artikel 94 Absätze 2 bis 4 der
Durchführungsverordnung erstattet der zuständige
österreichische Träger die Kosten für Sach-
leistungen, die nach Artikel 19 Absatz 2 der
Verordnung an in den Niederlanden wohnende
Familienangehörigen gewährt werden, in Höhe
von 80 vH der Jahresdurchschnittskosten je
Person.

Artikel 7

(1) Abweichend von Artikel 95 Absätze 2 bis 4
der Durchführungsverordnung erstattet der zustän-
dige österreichische Träger die Kosten für Sach-
leistungen, die nach Artikel 28 der Verordnung
den in den Niederlanden wohnenden Renten-
berechtigten und ihren Familienangehörigen
gewährt werden, in Höhe von 80 vH der Jahres-
durchschnittskosten je Person.

(2) Für die in Absatz l genannten Personen
unter 65 Jahren und von 65 Jahren und älter
wird jeweils ein getrennter Pauschbetrag er-
mittelt.

Artikel 8

Auf die Erstattung der im Artikel 105 Absatz l
der Durchführungsverordnung genannten Kosten
der verwaltungsmäßigen und ärztlichen Kontrolle
wird zwischen den beiden Vertragsstaaten ver-
zichtet.
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V E R E I N B A R U N G

ZWISCHEN DEN ZUSTÄNDIGEN BE-
HÖRDEN DER REPUBLIK ÖSTER-
REICH UND DES KÖNIGREICHES
SCHWEDEN ÜBER DIE KOSTENER-
STATTUNG IM BEREICH DER SOZIA-

LEN SICHERHEIT

Unter Bezugnahme auf Artikel 36 Absatz 3 und
Artikel 63 Absatz 3 der Verordnung (EWG)
Nr. 1408/71 und auf Artikel 105 Absatz 2 der
Verordnung (EWG) Nr. 574/72,

in der Erwägung, die Abrechnung zwischen den
Trägern der beiden Vertragsstaaten zu vereinfa-
chen,

haben die zuständigen Behörden der beiden
Vertragsstaaten folgendes vereinbart:

Artikel 1

(1) In dieser Vereinbarung bedeuten die
Ausdrücke

1 . „Verordnung"
die Verordnung (EWG) Nr. 1408/71 des
Rates über die Anwendung der Systeme der
sozialen Sicherheit auf Arbeitnehmer und

Ö V E R E N S K O M M E L S E

MELLAN DE BEHÖRIGA MYNDIGHE-
TERNA I REPUBLIKEN ÖSTERRIKE
OCH KONUNGARIKET SVERIGE OM
KOSTNADSREGLERINGAR INOM DEN

SOCIALA TRYGGHETENS OMRÅDE

Med hänvisning till artiklarna 36.3 och 63.3 i
förordning (EEG) nr 1408/71 samt till arti-
kel 105.2 i förordning (EEG) nr 574/72, och

med avsikt att underlätta kostnadsregleringarna
mellan institutioner i de båda staterna,

har staternas behöriga myndigheter kommit
överens om följande:

Artikel 1

1. I denna överenskommelse avses med uttryc-
ken:

a) förordningen förordning (EEG) nr 1408/71
om tillämpningen av systemen för social
trygghet när anställda, egenföretagare eller
deras familjemedlemmar flyttar inom gemen-
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Artikel 9

In jenen Fällen, in denen nach den Artikeln 2
und 3 eine Erstattung durch Pauschbeträge anstelle
der nach Artikel 93 Absätze l bis 5 der Durch-
führungsverordnung vorgesehenen Erstattung in
Höhe des tatsächlichen Betrages festgelegt ist, gilt
der Träger des Wohnortes der in Betracht
kommenden Person als zuständiger Träger.

Artikel 10

(1) Diese Vereinbarung tritt an dem Tag in
Kraft, an dem die Verordnung im Verhältnis
zwischen der Republik Österreich und dem
Königreich der Niederlande, in Kraft tritt.

(2) Diese Vereinbarung wird auf unbestimmte
Zeit geschlossen. Jeder Vertragsstaat kann sie unter
Einbehaltung einer Frist von drei Monaten schrift-
lich kündigen.

Geschehen zu Wien, Rijswijk und Den Haag,
am 17 November 1993, in zwei Urschriften in
deutscher Sprache.

Für den Bundesminister für Arbeit und Soziales:

Schuh

Für den Bundesminister für Umwelt, Jugend und
Familie:

Wittmann

Für den Minister für Gemeinwohl, Gesundheit und
Kultur:

Bloemheuvel

Für den Minister für Sozialangelegenheiten und
Beschäftigungsfragen:

Wallage

Die Vereinbarung ist gemäß ihrem Art. 10 mit l Jänner 1994 in Kraft getreten.

Vranitzky
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Selbständige sowie deren Familienangehörige,
die innerhalb der Gemeinschaft zu- und
abwandern, in der zwischen den beiden
Vertragsstaaten jeweils geltenden Fassung;

2. „Durchführungsverordnung"
die Verordnung (EWG) Nr. 574/72 des
Rates über die Durchführung der Verord-
nung (EWG) Nr. 1408/71 über die Anwen-
dung der Systeme der sozialen Sicherheit auf
Arbeitnehmer und Selbständige sowie deren
Familienangehörige, die innerhalb der
Gemeinschaft zu- und abwandern, in der
zwischen den beiden Vertragsstaaten jeweils
geltenden Fassung.

(2) In dieser Vereinbarung haben andere
Ausdrücke die Bedeutung, die ihnen nach der
Verordnung und der Durchführungsverordnung
oder den innerstaatlichen Rechtsvorschriften
zukommt.

Artikel 2

(1) Abweichend von Artikel 93 Absätze 1 bis 5
der Durchführungsverordnung wird zwischen den
beiden Vertragsstaaten auf eine Erstattung der
Kosten der. Sachleistungen verzichtet, die

a) nach Artikel 19 Absatz 1 der Verordnung
gewährt werden,

b) nach Artikel 19 Absatz 2 der Verordnung an
Familienangehörige gewährt werden, die im
Gebiet desselben Staates wie der Arbeit-
nehmer oder Selbständige wohnen,

c) nach Artikel 25 Absatz 3 der Verordnung
gewährt werden,

d) nach Artikel 26 der Verordnung gewährt
werden,

e) nach Artikel 29 der Verordnung gewährt
werden und

f) nach Artikel 52 der Verordnung gewährt
werden.

(2) Abweichend von Artikel 94 Absätze 1 bis 5
der Durchführungsverordnung wird zwischen den
beiden Vertragsstaaten auf eine Erstattung der
Kosten der Sachleistungen verzichtet, die nach
Artikel 19 Absatz 2 der Verordnung an Familien-
angehörige gewährt werden, die nicht im Gebiet
desselben Staates wie der Arbeitnehmer oder
Selbständige wohnen.

(3) Abweichend von Artikel 95 Absätze 1 bis 5
der Durchführungsverordnung wird zwischen den
beiden Vertragsstaaten auf eine Erstattung der
Kosten der Sachleistungen verzichtet, die nach
Artikel 28 Absatz 1 oder Artikel 28 a der Verord-
nung gewährt werden.

(4) Die einem österreichischen Krankenversiche-
rungsträger durch die Gewährung von Sachleistun-
gen, für die nach den Absätzen 1 bis 3 auf eine
Kostenerstattung verzichtet wird, erwachsenden
Kosten sind diesem Krankenversicherungsträger

skapen i den vid varje tillfälle mellan de båda
fördragsslutande staterna gällande lydelsen,
och med

b) tillämpningsförordningen förordning (EEG)
nr 574/72 om tillämpning av förordning
(EEG) 1408/71 om tillämpningen av syste-
men för social trygghet när anställda,
egenföretagare eller deras familjemedlem-
mar flyttar inom gemenskapen i den vid
varje tillfälle mellan de båda fördragsslutande
staterna gällande lydelsen.

2. Andra uttryck som förekommer i denna
överenskommelse har den innebörd som de har i
förordningen, tillämpningsförordningen eller i
staternas nationella lagstiftning.

Artikel 2

1. Utan hinder av bestämmelserna i tillämpnings-
förordningens artikel 93.1 — 93.5 skall staterna
avstå från återbetalning av kostnaden för vardför-
måner:

a) i fall som omfattas av förordningens arti-
kel 19.1.

b) i fall som omfattas av förordningens arti-
kel 19.2, och det är fråga om en medlem av
den anställdes eller egenföretagarens familj
som är bosatt i samma stat som denne.

c) i fall som omfattas av förordningens arti-
kel 25.3.

d) i fall som omfattas av förordningens arti-
kel 26.

e) i fall som omfattas av förordningens arti-
kel 29.

f) i fall som omfattas av förordningens arti-
kel 52.

2. Utan hinder av artikel 94.1 — 94.5 i tillämp-
ningsförordningen skall staterna avstå från återbe-
talning av kostnader för vårdförmåner i fall som
omfattas av förordningens artikel 19.2, och det är
fråga om en medlem av den anställdes eller
egenföretagarens familj som inte är bosatt i samma
stat som denne.

3. Utan hinder av artikel 95.1— 95.5 i tillämp-
ningsförordningen skall staterna avstå från återbe-
talning av konstnader för vårdförmåner i fall som
omfattas av artiklarna 28.1 och 28a i förordningen.

4. Det österrikiska förbindelseorganet skall
betala en årlig ersättning till de österrikiska
sjukförsäkringsinstitutioner, som ådragit sig kost-
nader genom att de tillhandahållit sådana vård-
förmåner, som enligt punkt 1 — 3 inte skall återbe-
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durch die österreichische Verbindungsstelle jährlich
zu erstatten. Der von der österreichischen Verbin-
dungsstelle in den Fällen der Absätze 1 und 2
gezahlte Betrag ist dieser durch die österreichi-
schen Krankenversicherungsträger entsprechend
der durchschnittlichen Anzahl der Personen zu
erstatten, die bei den in Betracht kommenden
Trägern in dem Jahr vor jenem Jahr, für das die
Kostenerstattung geleistet wird, jeweils versichert
waren. Diese Umverteilung erfolgt durch die
österreichische Verbindungsstelle.

Artikel 3

Abweichend von Artikel 93 Absätze 1 bis 5 der
Durchführungsverordnung erstattet in jenen Fällen,
in denen nach Artikel 2 Absatz 1 kein Verzicht auf
Kostenerstattung vorgesehen ist,

a) der zuständige schwedische Träger die
Kosten der durch einen österreichischen
Träger gewährten Heilmittel durch den
innerstaatlich in Österreich für die Leistungs-
aushilfe der Krankenversicherungsträger
untereinander geltenden Pauschbetrag für
Pensionisten und deren Familienangehörige
beziehungsweise für sonstige Versicherte und
deren Familienangehörige,

b) der zuständige österreichische Träger die
Kosten der durch den schwedischen Träger
gewährten Heilmittel für jeden Fall einer
Behandlung außerhalb oder in einer Kran-
kenanstalt durch einen Pauschbetrag. Der
Pauschbetrag ist unter Zugrundelegung der
jeweils letzten Statistiken betreffend die
durchschnittlichen Kosten der Nationalen
Sozialversicherung für Heilmittel, die für
eine Behandlung außerhalb oder im
Anschluß an eine Behandlung in einer
Krankenanstalt verordnet werden, zu berech-
nen.

Artikel 4

Abweichend von Artikel 93 Absätze 1 bis 5 der
Durchführungsverordnung erstattet der zuständige
schwedische Träger in jenen Fällen, in denen nach
Artikel 2 Absatz 1 kein Verzicht auf Kostener-
stattung vorgesehen ist, bei Anstaltspflege in
Österreich anstelle der vorläufigen und endgülti-
gen Pflegegebührenersätze sowie der vorläufigen
und endgültigen Zuschläge auf Grund des Bei-
trages der österreichischen Versicherungsträger an
den Krankenanstalten-Zusammenarbeitsfonds
(KRAZAF-Zuschlag) einen Pauschbetrag, der wie
folgt zu berechnen ist:

Die für das in Betracht kommende Jahr
anzuwendenden vorläufigen Pflegegebührener-
sätze sind mit jenem Hundertsatz zu erhöhen,
der sich aus der Erhöhung oder Verminderung des
vorläufigen Hundertsatzes des KRAZAF-Zuschla-
ges um den Hundertsatz ergibt, der der Differenz

talas. Belopp som det österrikiska förbindelseorga-
net har betalat i fall som omfattas av punkt 1 — 2
skall återföras till förbindelseorganet genom att de
österrikiska sjukförsäkringsinstitutionerna betalar
en summa som beräknas på grundval av det
genomsnittliga antalet försäkrade personer hos
varje berörd institution året innan det år
ersättningen avser. Beräkningen skall göras av det
österrikiska förbindelseorganet.

Artikel 3

Utan hinder av artikel 93.1 — 93.5 i tillämpnings-
förordningen skall, för de fall som inte omfattas av
överenskommelsen i artikel 2.1. om avstående från
återbetalning, följande gälla:

a) Kostnader för läkemedel som tillhandahållits
av en österrikisk institution skall återbetalas
av den svenska behöriga institutionen med ett
belopp som mostvarar det schablonbelopp
som används vid betalningar mellan de
österrikiska sjukförsäkringsinstitutioner som
försäkrar pensionärer och deras familjemed-
lemmar eller andra personer och deras
familjedlemmar.

b) Kostnader för läkemedel som tillhandahållits
av den svenska institutionen vid varje tillfälle
av såväl öppen som sluten vård skall
återbetalas av den behöriga österrikiska
institutionen genom ett schablonbelopp.
Detta belopp skall beräknas på grundval av
senast tillgängliga statistikuppgifter om den
genomsnittliga kostnaden för läkemedel som
tillhandahålls vid ett tillfälle av öppen
sjukvård och vid en utskrivning efter vård
på sjukhus.

Artikel 4

I de fall som inte omfattas av överenskommelsen
i artikel 2.1 om avstående av återbetalning skall
den behöriga svenska myndigheten återbetala
kostnaden för sjukhusvård i Österrike. Det belopp
som skall återbetalas, skall utan hinder av bestäm-
melserna i artikel 93.1—93.5 i tillämpningsförord-
ningen, inte beräknas med utgångspunkt i de
preliminära eller slutliga vårdavgiftsersättningar
eller de slutliga tillägg (KRAZAF-tillägg) som
föranleds av de österrikiska försäkringsinstitutio-
nernas bidrag till sjukhusens samarbetsfond utan
som ett schablonbelopp. Detta belopp skall
beräknas på följande sätt:

De preliminärt erlagda vårdavgiftsersättningar
som gjorts visst år till de österrikiska sjukhusens
samarbetsfond skall höjas med den procentsats som
framgår av den höjning eller minskning av den
preliminära procentsatsen för KRAZAF-tillägget
som motsvarar skillnaden mellan den preliminära
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Die Vereinbarung ist gemäß ihrem Art. 7 mit 1. Jänner 1994 in Kraft getreten.

Vranitzky

zwischen den vorläufigen und endgültigen Pflege-
gebührenersätzen sowie den vorläufigen und
endgültigen KRAZAF-Zuschlägen des zweitvoran-
gegangenen Kalenderjahres entspricht.

Artikels

Auf die Erstattung der im Artikel 105 Absatz 1
der Durchführungsverordnung genannten Kosten
der verwaltungsmäßigen und ärztlichen Kontrolle
wird zwischen den beiden Vertragsstaaten ver-
zichtet.

Artikel 6

In jenen Fällen, in denen nach Artikel 2
Absatz 1 ein Verzicht auf Kostenerstattung
anstelle der nach Artikel 93 Absätze 1 bis 5 der
Durchführungsverordnung vorgesehenen Erstat-
tung in Höhe des tatsächlichen Betrages festgelegt
ist, gilt der Träger des Wohnortes der in Betracht
kommenden Person als zuständiger Träger.

Artikel 7

(1) Diese Vereinbarung tritt an dem Tag in
Kraft, an dem die Verordnung im Verhältnis
zwischen Österreich und Schweden in Kraft tritt.

(2) Diese Vereinbarung wird auf unbestimmte
Zeit geschlossen. Jeder Vertragsstaat kann sie unter
Einhaltung einer Frist von drei Monaten schriftlich
kündigen.

Geschehen zu Wien, am 22. Dezember 1993, in
zwei Urschriften in deutscher und schwedischer
Sprache, wobei beide Texte in gleicher Weise
authentisch sind.

Für den Bundesminister für Arbeit und Soziales:

Schuh

Für den Bundesminister für Umwelt, Jugend und
Familie:

Wittmann

Für die Schwedische Regierung:

Gradin

och slutliga vårdavgiftsersättningen som inbetalats,
såväl som de preliminära och slutliga KRAZAF-
tilläggen för det kalenderår som föregått det
närmast föregående kalenderåret.

Artikel 5

Staterna skall avstå från återbetalning av sådana
kostnader för administrativa kontroller och läka-
rundersökningar som omfattas av bestämmelserna i
artikel 105.1 i tillämpningsförordningen.

Artikel 6

I de fall bestämmelserna i artikel 2.1 innebär ett
avstående från den återbetalning som föreskrivs i
artikel 93.1 — 93.5 i tillämpningsförordningen skall
institutionen på bosättningsorten anses som den
behöriga institutionen.

Artikel 7

1. Denna överenskommelse träder i kraft samma
dag som den dag då förordningen blir gällande
mellan Sverige och Österrike.

2. Denna överenskommelse slutes på obestämd
tid. Den kan skriftligen sägas upp av endera av
staterna med iakttagande av tre månaders uppsäg-
ningstid.

Utfärdad i Wien den 22 december 1993 i två
exemplar på tyska och svenska, vilka båda texter
äger lika giltighet.

För förbundsministern för arbete och sociala
frågor-

Schuh

För förbundsminstern för miljö-, ungdoms- och
familjefrågor'

Wittmann

För Sverige regering:

Gradin
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898.

V E R E I N B A R U N G
ZWISCHEN DEN ZUSTÄNDIGEN BE-
HÖRDEN DER REPUBLIK ÖSTER-
REICH UND DER REPUBLIK
FINNLAND ÜBER DIE KOSTENER-
STATTUNG IM BEREICH DER SOZIA-

LEN SICHERHEIT
Unter Bezugnahme auf Artikel 36 Absatz 3 und

Artikel 63 Absatz 3 der Verordnung (EWG)
Nr. 1408/71 und auf Artikel 105 Absatz 2 der
Verordnung (EWG) Nr. 574/72,

in der Erwägung, die Abrechnung zwischen den
Trägern der beiden Vertragsstaaten zu vereinfa-
chen,

haben die zuständigen Behörden der beiden
Vertragsstaaten folgendes vereinbart:

Artikel 1

(1) In dieser Vereinbarung bedeuten die
Ausdrücke

1. „Verordnung"
die Verordnung (EWG) Nr. 1408/71 des
Rates über die Anwendung der Systeme der
sozialen Sicherheit auf Arbeitnehmer und
Selbständige sowie deren Familienangehöri-
ge, die innerhalb der Gemeinschaft zu- und
abwandern, in der zwischen den beiden
Vertragsstaaten jeweils geltenden Fassung;

2. „Durchführungsverordnung"
die Verordnung (EWG) Nr. 574/72 des
Rates über die Durchführung der Verord-
nung (EWG) Nr. 1408/71 über die Anwen-
dung der Systeme der sozialen Sicherheit auf
Arbeitnehmer und Selbständige sowie deren
Familienangehörige, die innerhalb der
Gemeinschaft zu- und abwandern, in der
zwischen den beiden Vertragsstaaten jeweils
geltenden Fassung.

(2) In dieser Vereinbarung haben andere
Ausdrücke die Bedeutung, die ihnen nach der
Verordnung und der Durchführungsverordnung
oder den innerstaatlichen Rechtsvorschriften
zukommt.

Artikel 2

(1) Abweichend von Artikel 93 Absätze 1 bis 5
der Durchführungsverordnung wird zwischen den
beiden Vertragsstaaten auf eine Erstattung der
Kosten der Sachleistungen verzichtet, die gewährt
werden.

a) nach Artikel 19 Absatz 1 der Verordnung,
b) nach Artikel 19 Absatz 2 der Verordnung an

Familienangehörige, die im Gebiet desselben
Staates wie der Arbeitnehmer oder Selbstän-
dige wohnen,

S O P I M U S
ITÄVALLAN TASAVALLAN JA SUOMEN
TASAVALLAN TOIMIVALTAISTEN VI-
RANOMAISTEN VÄLILLÄ KUSTANNU-
STEN KORVAAMISESTA SOSIAALI-

TURVAN ALALLA

Viitaten asetuksen (ETY) N:o 1408/71 36
artiklan 3 kohtaan ja 63 artiklan 3 kohtaan ja
asetuksen (ETY) N:o 574/72 105 artiklan 2 koh-
taan,

tarkoituksenaan yksinkertaistaa sopimuspuolten
laitosten välisten kustannusten selvittämistä ja
korvaamista,

sopimuspuolten toimivaltaiset viranomaiset ovat
sopineet seuraavan:

1 artikla

(1) Tässä sopimuksessa tarkoittaa

1. "Asetus"
Neuvoston asetusta (ETY) N:o 1408/71
sosiaaliturvajärjestelmien soveltamisesta yhtei-
sön alueella liikkuviin palkattuihin työnteki-
jöihin, itsenäisiin ammatinharjoittajiin ja
heidän perheenjäseniinsä, sellaisena kuin sitä
kulloinkin sovelletaan sopimuspuolten välillä;

2. "Täytäntöönpanoasetus"
Neuvoston asetusta (ETY) N:o 574/72
sosiaaliturvajärjestelmien soveltamisesta yhtei-
sön alueella liikkuviin palkattuihin työnteki-
jöihin, itsenäisiin ammatinharjoittajiin ja
heidän perheenjäseniinsä annetun asetuksen
(ETY) N:o 1408/71 täytäntöönpanomenet-
telystä, sellaisena kuin sitä kulloinkin sovelle-
taan sopimuspuolten välillä.

(2) Muilla tässä sopimuksessa käytetyillä ilmai-
suilla on se merkitys, mikä niille tapauksesta
riippuen on annettu asetuksessa, täytäntöönpanoa-
setuksessa tai kansallisessa lainsäädännössä.

2 artikla

(1) Täytäntöönpanoasetuksen 93 artiklan 1—5
kohdan estämättä sopimuspuolten välillä luovutaan
seuraavien määräysten nojalla annettujen luontois-
etuuksien aiheuttamien kustannusten korvaamise-
sta:

a) asetuksen 19 artiklan 1 kohta,
b) asetuksen 19 artiklan 2 kohta, kun on

kysymys perheenjäsenistä, jotka asuvat
saman valtion alueella kuin palkattu työnte-
kijä ja itsenäinen ammatinharjoittaja,
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c) nach Artikel 25 der Verordnung an Perso-
nen, die im Gebiet des betreffenden Staates
wohnen,

d) nach Artikel 26 der Verordnung,
e) nach Artikel 29 der Verordnung und
f) nach Artikel 52 der Verordnung.

(2) Abweichend von Artikel 94 Absätze 1 bis 5
der Durchführungsverordnung wird zwischen den
beiden Vertragsstaaten auf eine Erstattung der
Kosten der Sachleistungen verzichtet, die nach
Artikel 19 Absatz 2 der Verordnung an Familien-
angehörige gewährt werden, die nicht im Gebiet
desselben Staates wie der Arbeitnehmer oder
Selbständige wohnen.

(3) Abweichend von Artikel 95 Absätze 1 bis 5
der Durchführungsverordnung wird zwischen den
beiden Vertragsstaaten auf eine Erstattung der
Kosten der Sachleistungen verzichtet, die nach
Artikel 28 Absatz 1 oder Artikel 28 a der Verord-
nung gewährt werden.

Artikel 3

Abweichend von Artikel 93 Absätze 1 bis 5 der
Durchführungsverordnung erstattet der zuständige
finnische Träger in jenen Fällen, in denen nach
Artikel 2 Absatz 1 kein Verzicht auf Kostener-
stattung vorgesehen ist, die Kosten der durch einen
österreichischen Träger gewährten Heilmittel
durch den innerstaatlich in Österreich für die
Leistungsaushilfe der Krankenversicherungsträger
untereinander geltenden Pauschbetrag für Pensio-
nisten und deren Familienangehörige beziehungs-
weise für sonstige Versicherte und deren Familien-
angehörige.

Artikel 4

Abweichend von Artikel 93 Absätze 1 bis 5 der
Durchführungsverordnung erstattet der zuständige
finnische Träger in jenen Fällen, in denen nach
Artikel 2 Absatz 1 kein Verzicht auf Kostener-
stattung vorgesehen ist, bei Anstaltspflege in
Österreich anstelle der vorläufigen und endgülti-
gen Pflegegebührenersätze sowie der vorläufigen
und endgültigen Zuschläge auf Grund des Bei-
trages der österreichischen Versicherungsträger an
den Krankenanstalten-Zusammenarbeitsfonds
(KRAZAF-Zuschlag) einen Pauschbetrag, der wie
folgt zu berechnen ist:

Die für das in Betracht kommende Jahr
anzuwendenden vorläufigen Pflegegebührener-
sätze sind mit jenem Hundertsatz zu erhöhen,
der sich aus der Erhöhung oder Verminderung des
vorläufigen Hundertsatzes des KRAZAF-Zuschla-
ges um den Hundertsatz ergibt, der der Differenz
zwischen den vorläufigen und endgültigen Pflege-
gebührenersätzen sowie den vorläufigen und
endgültigen KRAZAF-Zuschlägen des zweitvoran-
gegangenen Kalenderjahres entspricht.

c) asetuksen 25 artikla, kun on kysymys
asianomaisen valtion alueella asuvista henki-
löistä,

d) asetuksen 26 artikla,
e) asetuksen 29 artikla ja
f) asetuksen 52 artikla.

(2) Täytäntöönpanoasetuksen 94 artiklan 1 — 5
kohdan estämättä sopimuspuolten välillä luovutaan
sellaisten luontoisetuuksien aiheuttamien kustannu-
sten korvaamisesta, jotka asetuksen 19 artiklan
2 kohdan nojalla on annettu perheenjäsenille,
jotka eivät asu saman valtion alueella kuin
palkattu työntekijä tai itsenäinen ammatinharjoitta-
ja.

(3) Täytäntöönpanoasetuksen 95 artiklan 1 — 5
kohdan estämättä luovutaan sopimuspuolten välillä
asetuksen 28 artiklan 1 kohdan tai 28 a artiklan
nojalla myönnettyjen luontoisetuuksien aiheutta-
mien kustannusten korvaamisesta.

3 artikla

Täytäntöönpanoasetuksen 93 artiklan 1 — 5 koh-
dan estämättä ja kun kustannusten korvaamisesta ei
tämän sopimuksen 2 artiklan 1 kappaleen mukai-
sesti ole luovuttu, toimivaltainen suomalainen laitos
korvaa itävaltalaisen laitoksen myöntämien lääk-
keiden kustannukset laskennallisesti samoin perus-
tein kuin maksettaessa itävaltalaisten sairausvakuu-
tuslaitosten välisiä laskennallisia korvauksia eläk-
keensaajista ja heidän perheenjäsenistään tai muista
vakuutetuista ja heidän perheenjäsenistään.

4 artikla

Täytäntöönpanoasetuksen 93 artiklan 1 — 5 koh-
dan estämättä ja kun kustannusten korvaamisesta ei
tämän sopimuksen 2 artiklan 1 kappaleen mukai-
sesti ole luovuttu, toimivaltainen suomalainen laitos
korvaa Itävallassa annetun sairaalahoidon kustan-
nukset laskennallisin perustein eikä maksa alustavia
ja lopullisia sairaalahoidon korvauksia tai Itävallan
vakuutuslaitosten sairaalayhteistyörahastoon mak-
samaan maksuun perustuvia alustavia ja lopullisia
korotuksia (KRAZAF-korotuksia). Laskennallinen
korvaus määrätään seuraavasti:

Asianomaisen vuoden alustavia sairaalahoidon
korvauksia korotetaan prosenttiyksiköllä, joka
saadaan KRAZAF-korotusten alustavan prosent-
tiyksikön noususta tai laskusta, joka vastaa
alustavien ja lopullisten sairaalakorvausten eroa
samoin kuin toissavuotisten alustavien ja lopullisten
KRAZAF-korotusten eroa.
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Artikel 5
(1) Abweichend von Artikel 93 Absätze 1 bis 5

der Durchführungsverordnung sind die Kosten der
medizinischen Behandlung durch den finnischen
öffentlichen Gesundheitsdienst, die nach Artikel 22
Absatz 1 Buchstabe a Ziffer i, Artikel 22 Absatz 3
hinsichtlich der entsprechenden Anwendung des
Artikels 22 Absatz 1 Buchstabe a Ziffer i, Arti-
kel 31 Buchstabe a und Artikel 55 Absatz 1
Buchstabe a Ziffer i der Verordnung durch den
Träger des Aufenthaltsortes in Finnland gewährt
werden, durch einen jährlichen Pauschbetrag zu
erstatten, der wie folgt zu errechnen ist:

a) Die durchschnittlichen Kosten des finnischen
öffentlichen Gesundheitsdienstes für einen
Aufenthaltstag sind

i) mit der Anzahl der Personen, die in
Österreich wohnen und nach Finnland in
dem in Betracht kommenden Jahr
gekommen sind, und

ii) mit der durchschnittlichen Aufenthalts-
dauer der Personen, die in Österreich
wohnen und nach Finnland in dem in
Betracht kommenden Jahr gekommen
sind,

zu vervielfachen.
b) Die durchschnittlichen Kosten des finnischen

öffentlichen Gesundheitsdienstes für einen
Aufenthaltstag sind fünf vom Hundert der
durchschnittlichen täglichen Kosten pro
Person der von Finnland aus dem finnischen
öffentlichen Gesundheitsdienst gewährten
Leistungen, welche auf Grund der Daten zu
berechnen sind, die von Finnland für die
Anwendung der Artikel 94 und 95 der
Durchführungsverordnung vorgelegt wurden.

c) Die durchschnittlichen Kosten des finnischen
öffentlichen Gesundheitsdienstes, die Anzahl
der Personen, die in Österreich wohnen und
nach Finnland gekommen sind, und die
durchschnittliche Aufenthaltsdauer dieser
Personen in Finnland ist aus den öffentli-
chen finnischen Statistiken zu errechnen.

(2) Die Kostenerstattung nach Absatz 1 erfolgt
durch die österreichische Verbindungsstelle.

Artikel 6

Auf die Erstattung der im Artikel 105 Absatz 1
der Durchführungsverordnung genannten Kosten
der verwaltungsmäßigen und ärztlichen Kontrolle
wird zwischen den beiden Vertragsstaaten ver-
zichtet.

Artikel 7

In jenen Fällen, in denen nach Artikel 2 Absatz 1
ein Verzicht auf Kostenerstattung anstelle der nach
Artikel 93 Absätze 1 bis 5 der Durchführungsver-
ordnung vorgesehenen Erstattung in Höhe des
tatsächlichen Betrages festgelegt ist, gilt der Träger

5 artikla

(1) Täytäntöönpanoasetuksen 93 artiklan 1 — 5
kohdan estämättä suomalaisen oleskelupaikan
laitoksen Suomen julkisen terveydenhuoltojärjestel-
män mukaisesti asetuksen 22 artiklan 1 kohdan a
alakohdan i alakohdan, 22 artiklan 3 kohdan siten
kuin sitä sovelletaan 22 artiklan 1 kohdan a
alakohdan i alakohtaan, 31 a artiklan ja 55 arti-
klan 1 kohdan a alakohdan i alakohdan nojalla
antaman sairaanhoidon kustannukset korvataan
vuosittain laskennallisin perustein seuraavasti.

a) Suomen julkisen terveydenhuoltojärjestelmän
keskimääräiset kustannukset oleskelupäivää
kohti kerrotaan
i) asianomaisena vuonna Suomessa oleskel-

leiden Itävallassa asuvien henkilöiden
lukumäärällä ja

ii) asianomaisena vuonna Suomessa oleskel-
leiden Itävallassa asuvien henkilöiden
oleskelun keskimääräisellä kestolla.

b) Suomen julkisen terveydenhuoltojärjestelmän
keskimääräiset kustannukset oleskelupäivää
kohti ovat viisi prosenttia suomalaisen
julkisen terveydenhuoltojärjestelmän keski-
määräisistä päivittäisistä etuuskustannuksista
henkilöä kohti. Kustannukset lasketaan
niiden lukujen perusteella, jotka Suomi on
esittänyt täytäntöönpanoasetuksen 94 ja
95 artiklan tarkoituksia varten.

c) Suomen julkisen terveydenhuoltojärjestelmän
keskimääräiset kustannukset, Suomessa oles-
kelleiden Itävallassa asuien henkilöiden
lukumäärä ja näiden henkilöiden keskimää-
räinen oleskeluaika Suomessa perustuvat
julkisiin suomalaisiin tilastoihin.

(2) Tämän artiklan 1 kappaleen mukaiset
korvaukset maksaa Itävallan yhdyselin.

6 artikla

Sopimuspuolet luopuvat täytäntöönpanoasetuk-
sen 105 artiklan 1 kohdassa tarkoitettujen hallin-
nollisten tarkastusten ja lääkärintarkastusten
kustannusten korvaamisesta.

7 artikla

Kun täytäntöönpanoasetuksen 93 artiklan 1 — 5
kohdan mukaisesta todellisten kustannusten kor-
vaamisesta on tämän sopimuksen 2 artiklan
1 kappaleen perusteella luovuttu, asianomaisen
henkilön asuinpaikan laitosta on pidettävä tämän
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des Wohnortes der in Betracht kommenden Person
hinsichtlich dieser Person als zuständiger Träger.
Im Falle des Artikels 26 der Verordnung gilt dies
auch für Familienangehörige, die außerhalb dieses
Vertragsstaates wohnen.

Artikel 8

(1) Die einem österreichischen Krankenversiche-
rungsträger durch die Gewährung von Sachleistun-
gen, für welche nach Artikel 2 Absätze 1 bis 3 auf
eine Kostenerstattung verzichtet wird, erwachsen-
den Kosten sind diesem Krankenversicherungs-
träger durch die österreichische Verbindungsstelle
jährlich zu erstatten. Der von der österreichischen
Verbindungsstelle in den Fällen des Artikels 2
Absätze 1 und 2 gezahlte Betrag ist dieser durch
die österreichischen Krankenversicherungsträger
entsprechend der durchschnittlichen Anzahl der
Personen zu erstatten, die bei den in Betracht
kommenden Trägern in dem Jahr vor jenem Jahr,
für das die Kostenerstattung geleistet wird, jeweils
versichert waren. Diese Umverteilung erfolgt durch
die österreichische Verbindungsstelle.

(2) Der von der österreichischen Verbindungs-
stelle in den Fällen des Artikels 5 Absatz 1 gezahlte
Betrag ist dieser durch die österreichischen
Krankenversicherungsträger entsprechend der
durchschnittlichen Anzahl der Personen zu erstat-
ten, die bei den in Betracht kommenden Trägern in
dem Jahr vor jenem Jahr, für das die Kostener-
stattung geleistet wird, jeweils versichert waren.
Diese Umverteilung erfolgt durch die österreichi-
sche Verbindungsstelle.

Artikel 9

(1) Diese Vereinbarung tritt an dem Tag der
Unterzeichnung in Kraft und wird an dem Tag
wirksam, an dem die Verordnung im Verhältnis
zwischen Österreich und Finnland in Kraft
getreten ist.

(2) Diese Vereinbarung wird auf unbestimmte
Zeit geschlossen. Jeder Vertragsstaat kann sie unter
Einhaltung einer Frist von drei Monaten schriftlich
kündigen.

Geschehen zu Helsinki, am 23. Juni 1994, in
zwei Urschriften in deutscher und finnischer
Sprache, wobei beide Texte in gleicher Weise
authentisch sind.

Für den Bundesminister für Arbeit und Soziales
und den Bundesminister für Umwelt, Jugend und

Familie:

Ortner

Für das Sozial- und Gesundheitsministerium:

Huhtanen

henkilön toimivaltaisena laitoksena. Asetuksen
26 artiklan osalta tätä sovelletaan myös sopimus-
puolen alueen ulkopuolella asuviin perheenjäseniin.

8 artikla
(1) Itävallan yhdyselin korvaa vuosittain itäval-

talaiselle sairausvakuutuslaitokselle luontoisetuuk-
sien antamisesta aiheutuneet kustannukset, joiden
korvaamisesta on luovuttu tämän sopimuksen
2 artiklan 1 — 3 kappaleen nojalla. Itävallan sai-
rausvakuutuslaitokset korvaavat yhdyselimen tämän
sopimuksen 2 artiklan 1 ja 2 kappaleessa tarkoite-
tuissa tapauksissa maksamat määrät yhdyselimelle
sen mukaan, mikä korvaamista edeltävänä vuonna
oli asianomaisen vakuutuslaitoksen keskimääräinen
vakuutettujen määrä. Korvausten tasaaminen
tapahtuu Itävallan yhdyselimen kautta.

(2) Itävallan sairausvakuutuslaitokset korvaavat
yhdyselimen tämän sopimuksen 5 artiklan 1 kap-
paleen mukaisesti maksamat määrät yhdyselimelle
sen mukaan, mikä korvaamista edeltävänä vuonna
oli asianomaisen vakuutuslaitoksen keskimääräinen
vakuutettujen määrä. Korvausten tasaaminen
tapahtuu Itävallan yhdyselimen kautta.

9 artikla

(1) Tämä sopimus tulee voimaan allekirjoitus-
päivänä ja sitä sovelletaan siitä päivästä lukien, jona
asetus tuli voimaan Itävallan ja Suomen välillä.

(2) Tämä sopimus on voimassa toistaiseksi.
Kumpikin sopimuspuoli voi irtisanoa sen kirjalli-
sesti kolmen kuukauden irtisanomisajalla.

Tehty Helsingissä 23 päivänä kesäkuuta 1994
kahtena saksan- ja suomenkielisenä kappaleena,
jotka kummatkin tekstit ovat yhtä todistusvoimai-
set.

Työ- ja sosiaaliasiain ministerin puolesta, ympäri-
stö-, nuoriso- ja perheasiain ministerin puolesta:

Ortner

Sosiaali- ja terveysministeriön puolesta:

Huhtanen

Die Vereinbarung ist gemäß ihrem Art. 9 mit 1. Jänner 1994 wirksam geworden.

Vranitzky

Druck der österreichischen Staatsdruckerei


